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0 -»J ®er Weinbauer Anton Plattner
aus St. Magdalena ob Bozen
über den Weinbau im Südtirol.

WENN ICH AN EINEM WARMEN
Spätsommerabend durch meinen

steilen Weinberg beim Kirchlein

von St. Magdalena steige und
meine Trauben schwer von den
Pergeln hängen sehe, dann frage
ich mich, ob der Wein wohl gut
werden wird. Alles deutet darauf
hin, dass er harmonisch sein wird
und mild, nie aber wuchtig oder
gar schwer, weil die dichten

Pergeln eine Art
Kammer bilden

und so die Beeren vor zu starker

Sonnenbestrahlung und die
Erde vor dem Austrocknen
bewahren. Im Halbschatten der

f-VK" 'Z'/JJS Pergeln wach-

wachse. Aufden sonnendurchglühten Hügeln
über Bozen, im Magdalener Gebiet, gedeiht
vor allem die Vernatsch-Traube, die in Verbindung

mit der Lage dem Magdalener seine
sanfte Glut verleiht. Drunten

am Kälterer See

im linden Klima des Ueberetschgebietes,
ziehen die Winzer ebenfalls die Vernatsch-
Traube. Doch hier erhält, auf anders gearteten
Böden, der Kälterer eine hellrubinrote Farbe

Nur Ende September, anfangs
Oktober, da fehlt uns die
nötige Zeit, wenn es heisst:

«Morgen gehen wir
wimmen!»

Da muss alles für die Weinlese

vorbereitet sein: Die Keller

gerichtet, die Gärständer
und die Torggel gereinigt.
Kellereien und Gemeinden legen

den

sen nicht nur
die Trauben zu
idealer Reife
heran, es ist auch ein
herrliches Lustwandeln unter
diesen einzigartigen
Laubendächern, was aber in
alten Zeiten nicht immer
so gemütlich war, denn

Im Sùdtirol hangen die
Trauben hoch '

'Pi-, "è-V.--.-'

Typische Rebbauart
im Sudtirol ' Der Pergelbau

furchterregende
Weinberghüter

mit Fuchsschwanz und
Federbusch auf dem Kopf

erschreckten damals einsame Wanderer. Auch
heute noch locken köstliche Vernatsch-Trau-
ben zum Vernaschen, denn sie sind grossbee-
rig und süss, diese ureigenen Südtiroler Ge¬

Beginn
der
Weinlese

fest, nachdem die
einzelnen Rigl (d. h.

Weingüter) begangen
worden sind. Während
der

Hauptlese
schneiden die

Burschen und Frauen mit
dem Wimm-Messer die
herabhängenden Trauben

und lassen sie
vorsichtig in die kleine

«rCT»^r-;frtBfcWimmschüssel fallen.
N»fjn Summen bringen

Vom sonnigen Steilhang, hoch über Bozen, grusst das WembauerndorfSt. Magdalena starke Männer die Trau-

und eine frische Fruchtigkeit. In diesem Wein- ben zu Bottichen, wo die Maische zur Ansetz

paradies ist die Auswahl an Weinen reich,
allein die verschiedenen Kälterer Lagen bieten

eine reiche Vielfalt von
fruchtig bis mandelsam-
tigweich und immer von
einer bekömmlichen
Harmonie.

Gewiegte
Weinbeisser

wissen solche
Unterschiede
wohl zu schätzen,
wenn sie hinauf

Sudtuoler Wemberghhter in die Leiten zie¬
hen, um bei
Bauern ein
Glasl Wein zu
verkosten.Mit
solchen Wanderern
trinken wir Winzer

dann besonders

gern ein Glas
vom eigenen
Guetn.

in den Gärraum gefahren wird.
Wenn die Pergeln dann leer sind und fröhliche

Kinder Nachlese halten, sitze ich an den
letzten milden Abenden unter der Hauslaube
und geniesse ein Krügl jungen Sauser. Später
probiere ich den reifenden Wein immer wieder,

weil Wein lebt und sich entwickelt, und
wenn ich sehe, wie er sich zu seiner vollen
Reife entfaltet, dann weiss ich, dass sich meine

Arbeit gelohnt hat. Mein Wein ist
gut geworden.

Weinkarten-Coupon
Senden Sie uns diesen Coupon

und wir Südtiroler schenken Ihnen
eine fröhliche, farbige Weinkarte

unseres sonnigen Landes - solange unser
Vorrat reicht. Auf dieser Karte sehen Sie
dann ganz genau, wo die berühmten St.

Magdalener und Kalterersee Weine wachsen.

Wir hoffen, dass wir Ihnen damit
unsere zauberhafte Gegend etwas näher
bringen und freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre Winzer und Kellermeister aus
Südtirol.

Bitte m Blockschrift ausfüllen'

Hr /Fr. /Frl.

Strasse
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PLZ/Ort

Beruf Alter
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Kleben Sie diesen Coupon auf eine Postkarte

und senden Sie ihn an:
Werbestelle für Südtiroler Weine,
Postfach, 8099 Zürich J |PI toX
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